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sich aus, und die Staatsverschuldung 
nimmt zu. Die Rivalität imperialisti
scher Mächte und Zentren ver
schärft sich, verbunden mit ständi
gen Positionskämpfen um Außen
märkte, Energie- und Rohstoffquel
len, um Währungsrelationen, Kapi
talexport und moderne Technolo
gien. Die Beziehungen zwischen den 
imperialistischen Mächten auf dem 
Gebiet des Handels und des Zah
lungsverkehrs spitzen sich zu. Das 
hat Auswirkungen auf die Beziehun
gen zwischen den kapitalistischen 
Staaten, auf die Beziehungen zwi
schen kapitalistischen und sozialisti
schen Staaten, auf die Beziehungen 
zwischen kapitalistischen Staaten 
und Entwicklungsländern. 3. Der 
Klassenkampf in den imperialisti
schen Ländern spitzt sich weiter zu. 
Das kommt in der Zunahme der 
Streikkämpfe und in einer neuen 
Qualität der Klassenauseinanderset
zung zum Ausdruck. Viele dieser 
Kämpfe nehmen politischen Cha
rakter an und richten sich gegen das 
staatsmonopolistische System als 
Ganzes. Zugleich werden in vielen 
Ländern bedeutende Fortschritte bei 
der Herstellung des Bündnisses der 
Kommunisten mit anderen demo
kratischen Kräften erreicht. 4. Das 
imperialistische Kolonialsystem 
bricht endgültig zusammen (Auflö
sung des portugiesischen Kolonial
systems), mehr als 50 weitere Länder 
erlangten ihre Eigenstaatlichkeit 
und politische Unabhängigkeit. Die 
—<■ Entwicklungsländer kämpfen ver
stärkt um ihre ökonomische Unab
hängigkeit. Der antiimperialistische 
Kampf in vielen Nationalstaaten, 
insbesondere in Lateinamerika, in 
Asien, aber auch auf anderen Konti
nenten, wächst rasch an. Es zeigt 
sich die neue Rolle der Entwick
lungsländer in den internationalen 
Beziehungen. In diesem Prozeß 
kommt es zu einem engeren Zusam
mengehen vieler Entwicklungslän
der mit den Ländern der sozialisti
schen Staatengemeinschaft. Der So

zialismus breitet sich regional aus. 5. 
Die geistige und moralische Krise 
des Kapitalismus verstärkt sich. Gei
stige Freiheit wird ersetzt durch An
tikommunismus, Antisowjetismus 
und Nationalismus, die in einem bis
her nie dagewesenen Umfang auf 
ideologischem Gebiet den kalten 
Krieg beleben. Die geistige und mo
ralische Krise zeigt sich in der Zu
nahme der moralischen Degradation 
(Kriminalität und Verrohung, Ge
waltverbrechen, wachsende Zahl 
Rauschgiftsüchtiger usw.), in der 
geistigen Manipulierung des Den
kens im Interesse der Monopolbour
geoisie, im zunehmenden Verfall der 
Kultur, im Bildungsnotstand und im 
Verfall moralischer Werte über
haupt. Zusammengefaßt betrachtet, 
besteht das Hauptmerkmal der ge
genwärtigen Vertiefung der a. K. im 
Ausreifen und Hervorbrechen eines 
ganzen Komplexes von Systemwi
dersprüchen des Kapitalismus (be
sonders unter dem Einfluß der wis
senschaftlich-technischen Revolu
tion) und in ihrer Verflechtung mit 
einer qualitativen Veränderung der 
internationalen Lage zuungunsten 
des Kapitalismus. Das neue —<• inter
nationale Kräfteverhältnis und die 
Vertiefung der kapitalistischen Wi
dersprüche zwingen den Imperialis
mus, nach einer Strategie zu suchen, 
die den neuen Realitäten besser als 
bisher angepaßt ist.
Der Imperialismus ist das Haupthin
dernis für die Entwicklung der 
menschlichen Gesellschaft. Der So
zialismus, verkörpert in den Staaten 

’ des sozialistischen Weltsystems, hat 
in der historischen Auseinanderset
zung mit dem untergehenden Kapi
talismus seine große Lebenskraft be
wiesen. Er ist nicht nur stärker ge
worden, er hat sich auch weiter aus
gedehnt. Neue Perspektiven für den 
Triumph des Sozialismus in der gan
zen Welt haben sich aufgetan, die 
gesetzmäßig zur Vertiefung der 
a. K. führen.


